
   

 

Fraktion SP/Junge SP  

Dringliche Interpellation «finanzielles Risiko für die Stadt Olten bei 
Annahme der vom Kantonsrat beschlossenen Vorlage zur SV 17 im 
Kanton Solothurn durch die Bevölkerung» 
 

22.3.19/RM 

Der Stadtrat wird gebeten, die folgenden Fragen im Hinblick auf eine mögliche Annahme der kantonalen Vorlage zur 
SV17 durch die Bevölkerung zu beantworten: 

1. Wie gross sind die Steuerausfälle für die Stadt Olten nach Annahme der kantonalen Vorlage zur SV 17 bei 
den folgenden Randbedingungen für die Jahre 2021 – 2030? 

a. Das mittlere jährliche Wachstum der Steuerkraft bei den natürlichen und juristischen Personen (incl. 
Holdinggesellschaften) liegt bei 2% 

b. Der Steuersatz beträgt für natürliche und juristische Personen dauernd 112% (Abweichung zum 
Finanzplan) 

2. Wie entwickeln sich das jährliche Ergebnis und die Verschuldung pro Einwohner mit der unter 1. 
berechneten Entwicklung der Einnahmen aus Steuern und den folgenden zusätzlichen Annahmen? 

a. Das jährliche Investitionsvolumen wird konstant mit 14Mio angenommen (deutlich tiefer als für die 
Jahre 2019-2023 im aktuellen Finanzplan, die 14Mio stellen einen angemessenen langfristigen 
Mittelwert dar) 

b. Das jährliche Wachstum der Ausgaben wird entsprechen den Annahmen im Finanzplan bis 2030 
extrapoliert 

3. Mit welchem Steuersatz kann mit den Ergebnissen aus 1. und 2. eine im Mittel ausgeglichene Rechnung 
erzielt werden unter Einhaltung der folgenden Bedingungen? 

a. Die Steuersätze für natürliche und juristische Personen sind identisch 

b. Der Fehlbetrag darf in keinem Jahr die Summe von 5 Mio überschreiten 

4. Mit welchen Verschiebungen vom Kanton auf die Gemeinden rechnet der Stadtrat, falls die 
Rechnungsergebnisse des Kantons negativer als in der Vorlage vorgesehen ausfallen sollten? 

5. Welche Auswirkungen hätten die unter 1. berechneten Ergebnisse auf den kantonalen Finanzausgleich? 

6. Gibt es bei den unter 1. bis 3. definierten Annahmen und Randbedingungen Werte, die der Stadtrat als 
falsch oder unrealistisch beurteilt? Falls ja, wie müssten die verändert werden mit welchen Konsequenzen? 


